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Südlich von Gremersdorf im Trebeltal nördlich der Trebel liegender Erlenbruch mit umliegenden Feuchtwiesenbereichen, wobei die Fläche 
nördlich von einem Wiesenweg, westlich von einem Entwässerungsgraben im Grünland, südlich und westlich von der Trebel und 
Extensivgrünland umgeben ist. Seine Baumschicht enthält zahlreich meist einstämmige, in der westlichen Teilfläche auch mehrstämmige 
Schwarz- Erlen (Alnus glutinosa). Eine Strauchschicht ist mit überwiegend randlichen Grauweiden (Salix cinera), Schwarzem Holunder 
(Sambucus nigra) und Weißdorn (Crataegus monogyna) nur spärlich ausgebildet. Die üppige Krautschicht enthält u.a. zahlreich Brennessel 
(Urtica dioica), Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens), Rasenschmiele (Deschampisa cespitosa), vereinzelt Sumpfsegge (Carex 
acutiformis) und Rispensegge (Carex paniculata), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Wasserminze (Mentha aquatica) und Ufer-
Wolfstrapp (Lycopus europaeus). Das Substrat der Fläche besteht aus feuchten, degradierten, eutrophen Torfen. Die Fläche ist durch einen 
Quergraben mit jungem Erlenaufwuchs, der sie vom Hang trennt und durch Längsgräben stark entwässert. Dennoch wachsen in Bereichen 
mit Erlenjungaufwuchs vereinzelt Rispenseggen (Carex paniculata). Der umliegende Feuchtwiesenbereich enthält zahlreich Sumpfsegge 
(Carex acutiformis), Zweizeilige Segge (Carex disticha, RL-3), Flatterbinse (Juncus effusus) und Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea). Er ist 
verzahnt mit einem Kriechhahnenfuß- Rohrglanzgras- Grasland. Die Wiese wird extensiv bewirtschaftet und ist bei Weiterführung dieser 
Nutzungsform nicht gefährdet. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Juncus effusus Phalaris arundinacea Poa palustris Ranunculus repens
Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium palustre Crataegus monogyna Glyceria maxima
Humulus lupulus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phragmites australis Salix cinerea Sambucus nigra


